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Transfusionsgesetz

� Höhere Qualität:
� TFG
� Rückrufaktionen

� Größere Sicherheit:
� durchgängige Chargenverfolgung
� lückenlose Kontrolle, Dokumentation und Archivierung der   

Abläufe bei der chargenpflichtigen Patientenabgabe

� Vereinfachte Arbeitsabläufe:
� Daten werden nur einmal erfasst
� Erfassung mittels Barcodetechnik
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Patientenbezogene Medikamentenkosten

� Transfer der Kosten auf den IS-H Fallauftrag 

� Weiterverrechnung der Kosten im SAP CO insbesondere in der
Kostenträger- und Ergebnisrechnung

� SAP Standardreports ermöglichen eine Kosten- / Erlösaufstellung 
z.B. bzgl. DRG Fallpauschalen

� Die Kosten werden zusätzlich wie bisher auf den jeweiligen 
Stationskostenstellen ausgewiesen
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Anbindung an KIS / Patientenakte

� Synchronisation der Patienten- und Falldaten mit dem KIS über 
HL7 oder mit SAP/IS-H über Java Connector

� Übergabe der patientenbezogenen Medikation an Patientenakte über
HL7 oder andere Schnittstellen
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Auswertungen
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Jährliche Meldepflicht – Paul-Ehrlich-Institut

� Das Bundesamt für Sera und Impfstoffe erwartet jährlich die 
Erbringung des Fragebogens zum Verbrauch von Blutprodukten 
sowie von gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen zur 
Behandlung von Hämostasestörungen.

� Mittels Listselektionen lassen sich die erforderlichen 
Verbrauchsinformationen erstellen und formatieren.
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Sonderentgeltabbildung

� Zur Erfassung angeborener / erworbener Hämostasestörungen 
werden zu den relevanten Arzneimitteln 

� in der Erfassungsmaske umgesetzt:
� Ankreuzfeld: Hämostasestörung
� Radiobutton:  angeboren / erworben
� Textfeld: ICD10 
� Textfeld: Kurzbeschreibung
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Nutzen

� Zeitersparnis auf der Station und in der Apotheke bei der 
Auftragserfassung

� Hohe Akzeptanz

� Geringer Schulungs- und Wartungsaufwand

� Volle betriebswirtschaftliche und logistische Einbindung in 
SAP und KIS

� Einsatz modernster Technologie

� Kurze Amortisationszeit  durch Nutzung bestehender Add-ons
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